
Utilitarismus versus Deontologie (Kantianismus)

Description

Der Utilitarismus (lat. utilitas, Nutzen, Vorteil) ist eine Form der zweckorientierten (teleologischen) Ethik
(Nutzethik), die in verschiedenen Varianten auftritt. Auf eine klassische Grundformel reduziert besagt
er, dass eine Handlung genau dann moralisch richtig ist, wenn sie den aggregierten Gesamtnutzen, d.
h. die Summe des Wohlergehens aller Betroffenen, maximiert. Neben der Ethik ist der Utilitarismus
auch in der Sozialphilosophie und den Wirtschaftswissenschaften von Bedeutung.

Deontologische Ethik oder Deontologie (von griechisch: ???? (deon) das Erforderliche, das Gesollte,
die Pflicht, daher auch Pflichtethik) bezeichnet eine Klasse von ethischen Theorien, die den
moralischen Status einer Handlung nicht nur anhand ihrer Konsequenzen bestimmen. Bestimmte
Handlungen können daher als intrinsisch gut oder schlecht bezeichnet werden (abhängig von der
Intention und nicht vom Resultat). Entscheidend ist dabei, ob die Handlung einer verpflichtenden Regel
gemäß ist und ob sie aufgrund dieser Verpflichtung begangen wird.
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Freiheit ist die Freiheit zu sagen, dass 2+2=4 ist. Wenn das gewährt ist, folgt alles weitere." ~George Orwell


